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Anzeiger
Ar kias ganze

nnki Anterhallung8-Llall
Enzlhas unk) dessen Umgegend.

IVr. N4 . Neuenbürg , Mittwoch den 26. November 1856.
Der Enzldäler erscheint MillwochS nud Samstags. - Preis halbjährig hier und bei alle» Postämtern 1 st»
Kür Neuenbürg und nächste Umgebung absnnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. - EinrückungSgebiihr für die Zeile oder deren Raum L kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Nach einer Mittheilung des Bad . Oberamts
Pforzheim ist unter der Schafheerde des Lamm-
wirths Volz in Tiefenbronn die Räude ausge.
krochen und ks ist bis auf Weiteres der
Durchm'eb und das Einstellen fremder Schafe
bei Strafe verboten.

Die OrtSvorsteber haben dieß in ihren
Gemeinden gehörig bekannt zu machen.

Den 2l . November 1856.
K. Obexamt.

B a u r.

Neuenbürg.
In der Metzler ' schen Buchhandlung in

Stuttgart ist eine nach dem neuesten Stand der
Gesetzgebung bearbeitete und ergänzte Zusam¬
menstellung der für den Bürger wichtigsten Ge¬
seke und Verordnungen in Taschenformat er¬
schienen, welche das Obe-ramt bei den Nugge-
richten als Legende beninen wird. Dieselbe
würde sich besonders zur Ausweitung an junge
Burger bei Ablegung des Huldigungseides eig¬
nen und da bei Bestellung ron mindestens 100
Eremplaren das gehefieie Exemplar nur auf
9 kr. zu sieben kommt, während der Verkaufs¬
preis des ein einen Exemplars 12 kr. beträgt,
so glaubt das Oberamt , dieses Schr'ftchen den
Gemeindebehörden zur Anschaffung inr den be-
zeichneten Zweck empfeblen zu sollen und sieht
den Bestellungen binnen 14 Tagen entgegen.

Den 24. November 1856.
K. Obcramt.

B a u r.

Revier Schwann.
Holz - Verkauf.

Ans den Schlägen Bergwald, Frauenwäldle
und vom Schcidhrl; werden am 1. Dezember
von Morgens 9 Uhr an auf dem NathbauS in
Conweiler versteigert: 470 Stück tanneucs Lang-

und Klozholz, 22 buchene Klöze, 677 über den
Stock 4 — 7" starke tannene Stangen , 8 bu¬
chene Stangen , 36 Klafter buchene Scheiter,
41 Klafter buchene Prügel , 94 Klafter tannene
Scheiter , 130 Klafter tannene Prügel , 60 Kl.
tannene Rinde , 150 Klafter buchene und tan¬
nene Reisprügel und 500 Klafter tannenes
Stockbolz.

Der Verkauf beginnt mit dem Stammholz.
Neuenbürg, den 22. November 1856.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
Am Freitag den 28. November

Staatswald Altdurger  Berg , Abth.  4.
15 tannene Sägklöze mit 442 C/

550 Nadelholzstangen,
55V, Kläffer Nadelholzscheiter und Prügel,

4812 Stück Nadclholzwellen.
Scheidholz.

200 Stück Nadelholzwellen.
ZusammenkunftMorgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg, den 20. November 1856.

K . Forstamt.
Niethain me r.

Conweiler,
Gerichtsbezüks Neuenbürg.

Aufforderung zur Anmeldung ding¬
licher Rechte.

Aus Anlaß der Erneuerung des hiesigen
Gemeindegüterbuchesergebt an alle Diejenigen,
welche dingliche Rechte irgend einer Art auf
hiesiger Markung onzusprechen haben, hiemit
die Aufforderung, solche binnen 30 Tagen bei
dem Unterzeichneten hier anzumelben und nach¬
zuweisen, widrigenfalls die Berechtigten es sich
selbst zuzuschreiben haben, wenn ihre dießfälli-
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gen Ansprüche, soweit diese nicht aus den Akten
ersichtlich sind, unberücksichtigt bleiben.

Den 1l . November 1856.
Güterbuchs-Commiffär.

G e r m a n n.

Prrvatnachrichten.
Feldrennach.

130 fl. liegen zum Ausleihen gegen gesez-
liche Sicherheit parar bei

der Armen - und Schulfonds -Pflege.

Neuenbürg.
Feiner reingehechelter Fimmel- und Mitek-

nanderhanf zu Gespinnst, rheinischer und ita¬
lienischer Schuhmacherhanf, bester Qualität,
ist fortwährend zu haben bei

Wilbelm G. Blaich,
Seiler auf dem Marktplaz.

Neuenbürg.
Einen Kastenschlitten und einen Fuhrschlit-

ten mit drei Joch hat zu versaufen
Wagner Ol pp.

Leihbibliothek.
Die

BuchhandlungA. Schwär) in PfoWim
empfiehlt für die bevorstehenden langen Winterabende ihre neueingerichte

Leihbibliothek
zu recht fleißiger Benüzung. — Kataloge ä 6 kr. find stets vorräthig bei den
Gebr . Meeh  in Neuenbürg.

N e u e n b ü r g.
400 fl. Pflegschaftsgelder liegen zum Aus¬

leihen gegen gesezltche Sicherheit parat bei
L. Euppert.

Neuenbürg.
Ein ordentliches Dienstmädchen findet bis

Weihnachten eine Stelle . Wo ? sagt die Re¬
daktion dieses Blattes.

Neuenbürg.
Kalender für 18S7

in den verschiedenen Sorten sind fortwährend
bei uns vorräthig.

Meeh ' sche Buchdruckerei.

Lan- wirthschastliches.
Lehren der Weisheit und Klugheit

für den Bandwirtb.
Achte die Volkösitte und Volkslebens-
welse der Gegend , wo du als Fremder
zur Ausübung  deines Berufes eiuziehst.

Es gibt ein Sprichwort : „Ländlich-Sittlich !"
und (Sprichwort ist oft wahr Wort . Du hast
die Angewohnheiten, Sitten , Gebräuche, LebenS-
ansichten, Dialekt , Tracht und vieles Andere
so angenommen, wie es am Orte deiner Ge¬
burt gäng und gäbe war. Käme ein Fremder
in deinen Ort , in dein Haus und wollte dir
alles das abzwingen und etwas Anderes - nach
seiner Ansicht Besseres — dafür aufdringen , so
würdest du dich verlezt fühlen und widerstreben.
Nun denke „Was du nicht willst, daß man dir
thu , das füg auch keinem Andern zu!" Den

Leuten in der Gegend, wo du deine neue
Wirthschaft einrichtest, würde es ebensowenig
gefallen, wenn du ihnen deine Sitten und Ge¬
wohnheiten aufzwingen wolltest. Der Einzelne
richtet sich viel leich:er nach der Mehrzahl , als
die Mehrheit nach dem Einzelnen. Der Vor-
theil ist für dich stets entschieden größer, wenn
du dir durch Achtung der dir fremden Sitten,
Ansichten, Gewohnheiten rc. das Vertrauen der
Leute erwirbst in deren Mitte du wohnst, als
wenn du deine eigenthümlichen Sitten zur all¬
gemeinen Geltung bringen willst. — Mißtrauen
gegen Feinde und Höhergestellte liegt im Cha¬
rakter des Volks und ist nicht so schnell und
leicht zu befestigen; dir ist aber allenthalben
Vertrauen  nüze.
Suche deinen Vorthcil beim Ankauf  eines
Gutes nicht dlos in der Vorzüglichkeit

des BodenS.
Viele Leute glauben: mit wahrem Nuzen

lasse sich blos auf dem besten Boden wirthschaf-
ten. Der Glaube ist falsch und die Weltvcr-
hältnisse sind so, daß überall , wo civilissrte
Nationen bestehen sollen, auch Landbau betrieben
werden und Gewinn bringen muß. Huldige
jenem Vorurcheil nicht und kaufe dich da an,
wo du die übrigen Verhältnisse annehmbar und
die Forderung angemessen, das Object preis-
werth findest. Je besser der Boden, desto höher
sein Preis ; du kannst aber dein Vermögen mit
Fleiß , Eifer , Umsicht, Sachkenntniß und Aus¬
dauer oft besser da verwertben und nnzbar ma¬
chen, wo du für denselben Preis zwei Acker er¬
wirbst, als wo du nur einen Acker beschaffen
kannst.



Krosik.
Deutschland.

LL k r t r e n«d e r a
Stuttgart , 18. Nov. Etwa zur Zeit

des Mvnatwechsels wird bier elne neue Brob-
fabrik errichtet. Die Brodsabrikatton ist oder
nicht die Hauptsache, sondern Zweck derselben
ist, eine Musteraustalt zu errichten, nach der die
Unternehmer stets bereit sind, überall ähnliche
Einrichtung, wo man es von ihnen verlangt,
sey es hier oder auswäris , auszuführen. Das
Gebäude ist schon längere Zeit fertig und nur
die lebhafte Nachfrage nach Knetmaschinen, de¬
ren Fabrikation stark betrieben wird, hat die
Eröffnung des Etablissements verzögert. ( H. T. 1

Rottweil,  22 . Nov. Bei dem in den
lezten Tagen stattgefundene» Verkauf von Floß-
Holz aus den hiesigen Stiftungswaldungen wurde
ein Erlös erzielt, der selbst die kühnsten Er¬
wartungen übertroffen hat, und dessen Höhe im
hiesigen Forst noch nie erreicht wurde. Es
wurden 41 pCt. über den Revierpreis pro 1857
erlöst , welcher für die vier Klassen des Lang¬
holzes 11, 8, 6'/ , und 5 Kreuzer, für Klozholz
8 und 6'/ - Kreuzer per Kubikfuß beträgt. Ob
dieser Preis anhält , oder ein durch Konkurrenz
zufällig gesteigerter ist, dürften die nächsten Ver¬
käufe zeigen. Baben.

In dein „Badischen Centralblatte" Nr . 42
ist ein von dem Re.simentsarzie Dr . Weber
abgefaßter ausführlicher Aussaz: „Zur Statistik
der Milit ärd ie  n stta  u g l i ch kei  t im Groß-
herzogthum Baden" abgedruckt, welcher in sei¬
nen verschiedenen Zuaiuineiistelluiigeii die Ne-
kruten-Ausbebungen von 1849 — 1855 amtlichen
Acten entnommen ist. Nachfolgendes ist wohl
auch für einen weiteren Leserkreis von Interesse.
Im ganzen Großherzogibum kommen nach sie¬
benjähriger Dnrchschiüttsberechiiungin runder
Za l auf 100 Kriegsvflichkige 47 Taugliche und
5 Untaugliche. Die Tauglichkeit erscheint größer
in dem südlichen, höher gelegenen Tbetle Ba¬
dens; Hochebene, Ebene und Hügelland bieten
die größte Tauglichkeit; dieie nimmt ab mit dem
Auftreten von Gebirgen , und erreicht ihren ge¬
ringsten Grad in hohen Gebirgen mit tief ein¬
geschnittenen, dem Sonnenlichte nur wenig zu¬
gänglichen Thälern. Als Haupturfachen der
Untauglichkeit sind zu bezeichnen: Mangel der
erforderlichen Körpergröße (5 Fuß 2V, Zoll
neubad. Maß)  und Kropf. Der Mangel der
erforderlichen Körpergröße hat vom Jabre
1850 bis 1855 mit jedem Jahre etwas zuge-
nommen. Da nun der Mangel der Größe in
vielen Fällen auch nicht in absolut gehemmter,
sondern nur verzögerter Entwickelung beruht, so
könnte es dereinst, wenn das angedeutete Miß-
verhältniß sich noch weiter auSdehnen sollte, nö-
rbig werben, statt des zurückgelegtcn 20. das
21. Lebensjahr für den Beginn des Kriegs¬
dienstes festzustellen.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  20 . Nov. Die in Frankreich or-
ganisirten Wallfahrten nach dem heiligen
Lande  dauern in gewissen Zwischenräumen fort.
Am 27. d. Mts . wird abermals eine Karavane
von Marseille abgehen, um der Weihnachtsfeier
in Jerusalem beizuwohnen. Auch die katholische
Missionärs- Propaganda entwickelte in diesem
Jabre große Tbätigkeit. Seit dem Monate Ja¬
nuar schickten die verschiedenen französischen Or¬
den wenigstens 200 männliche und weibliche
Missionäre aus. Der größte Theil ging aus
dem Seminar der auswärtigen Missionen von
Jeluiten und Lazaristen nach China, der Türkei,
Aegypten und Syrien . Der Picpus - und Obla-
ten-Orden von Marseille schickte seine Brüder
nach Oceanien, der Sulpizianer -Orden die sei¬
nen nach Eanada.

Mehrere bayerische  und Württember¬
gs  che Offiziere haben, wie der „Constitution-
nel" , mittheilt, auf ihr Ansuchen von ihren
Regierungen die Erlaubniß erhalten, sich im
nächsten Frübfahr der Erpeditivn der Franzosen
in Kabylien cuizuschließen. Der „Constitution-
nel" fügt bei» dieser Wunsch sey unter den Of-
siziercorps der süddeutschen Staaten äußerst rege.

Großbritannien.
Dampfschifffahrts - Gesellschaft in

London.  Der General-Screw.-Ship -Company
ist der Vorschlag gemacht worden, ihre acht
großen Dampfer einer zu bildenden Aktienge¬
sellschaft zu überlassen, welche eine Linie zwi¬
schen Bremen und New-Aork, Hamburg, Bra¬
silien und den La Plata Staaten in' s Leben
rufen will. Das Kapital von 400,000 Pfund
Sterling würde durch Aktien von 25 Pfund St.
aufgebracht werden Die Gesellschaft soll dem
Vorschläge geneigt seyn.

Italien.
Wie man aus Nizza  schreibt , beabsichtigt

die Kaiserin von Rußland eine Ercursion nach
de» benachbarten französischen Inseln St . Mar-
guerite und St . Honore ; bereits hat man auf
dem Quai von Villafranca e ne Landebrücke ge¬
baut, um dag Emschiffen auf den „Governolo"
zu erleichtern. Die erste der Helden genannten
Inseln hat ein historisches Interesse, weil in
dem dortigen Gefängnisse der „Mann mit der
eisernen Maske" lebte.Spanien.

Madrid,  17 . Nov. Wir erhalten nach¬
stehende Details über den Aufstand in Ma¬
laga:  Nach Berichten aus dieser Stadt vom
12. d. Mis . war dieselbe der Schauplaz einer
Emeute , iibcr deren Ursprung oder Vorwand
man noch keine bestimmten Angaben hat. Rufe
„Es lebe die Republik" wurden erhoben, Flin¬
tenschüsse abgefeuert. Man vermuthet, diese
Bewegung habe nur stattgebabt, um eine große
Schmuggelaffaire zu begünstigen, wie dieß ge¬
wöhnlich bei allen Emeuten in Malaga der
Fall ist. ( F . I . )
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Miszellen.
Abenteuer im Urwalds.

fFortsezung von Nro . 92)

Die ersten Stunden der Nacht vergingen ungestört
und ruhig . Ueber uns wölbte sich der tiefblaue tropi¬
sche Himmel durchsichtig wie Krpstall , und auf dem
dunklen Grunde blizten die prächtigen Gestirne der
südlichen Himmelskugel , vor allen herrlich das Kreuz
am Saum der Milchstraße , in weiterer Ferne das
Schiff und der Centaur . Die wunderbare Pracht die¬
ser Decke über mir , in welche ich hineinschaute , und
die erhabenen Eindrücke , welche ich während unseres
Rittes durch den Urwald empfangen , hielten mich
wach . Schon glaubte ich , der Freund sey eingeschla¬
fen , als ich ihn unerwartet um sich schlagen und flu¬
chen hörte , ich wußte nicht warum . Aber bald sollte
ich den Grund erfahren . Denn plözlich umhüllte eine
Wolke meine Blicke , und ich fühlte tausend Stiche auf
Gesicht und Händen . Mechanisch griff ich nach den
schmerzenden Theilen meines Körpers , und zerquetschte
eine Hand voll elender Muskitos zwi 'chen meinen
Fingern . Aber es war , als wenn immer neue Schaa-
ren heranstürmten den Tod ihrer Brüder zu rächen.
Ihr singendes , summendes Flügelgeräusch betäubte
meine Sinne , und ihre schmerzhaften Stiche peinigten
mich bis zum Rasendwerden . Mein Kopf glühte,
meine Hände brannten , es war mir , wenn ich athmetc,
als müßte ich die blutgierigen Insekten verschlucken.

Der Freund Clifford war auf die Erde gesprun¬
gen . Wie ein Toller schlug er mit seinem Taschenluche
um sich her , die lästigen Thicre zu vertreiben , aber
an seinen von Zeit zu Zeit wiederholten Verwünschun¬
gen merkte ich , wie wenig seine Anstrengungen nüzten.

Da erhob sich ein sonderbares Geräusch in meiner
Nähe . Anfangs klang es wie Hundegebcll , dann wie
das Stöhnen eines Sterbenden , plözlich ging cs in ein
lautes Gelächter über , so infernalisch , als wenn es
aus der Hölle selber stammte . Dann wieder war Alles
ruhig.

Ich vergaß meiner Schmerzen , richtete mich auf
und horchte . Ein Augenblick peinlicher Stille ! Wie¬
der Hub das Heulen an , so nahe , als wäre es unmittel¬
bar vor meinen Ohren , einige Seufzer folgten , und
das grausige Lachen , wie wenn 's aus den Zweigen
über mir herabtönte , machte den Beschluß des schauer¬
lichen Konzertes.

Plözlich huschte Etwas an meiner Hängematte
vorüber , wie eine menschliche Gestalt . Clifford stieß
einen Schrei aus , und es war mir , als hörte ich ihn
mit Jemanden am Boden ringen.

Das Geräusch hatte die Führer geweckt-
"Ein Zambo , ein Zambo !« schrieen sie , und

sprangen feige in 's Dickicht.
Ich batte meinen Doppellauf zur Hand genom¬

men . Sollt ' ich schießen ! Wie leicht könnte kch den
Freund verwunden . Doch war er in Gefahr , in wel¬
cher — ich ahnte es nur . Der entsezliche Affe , dessen
Besuch wir nicht erwarteten , hatte sich eingefunden.
Die Führer mußten Recht haben , es konnte kein an¬
derer sepn , als dieser , mit dem Clifford kämpfte - Er
rief um Hülfe . Mitten durch das scheupliche Gelächter
drang sein wehklagendes Geschrei . Ich durfte mich
nicht besinnen . Mit einem Saze war ich aus der
Hängematte auf dem Boden.

Zu meinen Füßen wälzten sich die Ringenden,
heulte das Unthier , jammerte der Freund . Rasch zog
ich mein Messer aus dem Gürtel , und als ich vorüber-
gebeugl das weiße Gebiß des Affen deutlich erblickte
»no seine feurig glänzenden Augen , stieß ich ihm den
Stahl in eins derselben . Mil wüthendem SchmerzenS-
grschrci ließ er seine Beute fahren . Der gerettete
Freund stan » auf seinen Füßen . Ein Schuß aus mei¬
ner Flinte machte den lezten Anstrengungen des Un-
thierS für immer ein Ende.

Dkm Lärm des Kampfes folgte eine plözliche un¬
heimliche Stille . Nachv . m der weithin zwischen den
Bergen wiederhallenve Schuß verhallt war , schlichen
die feigen Führer herbei . Der Eine trug einen
Feuerbrand in den Händen , dessen grelles Licht den
Wahlplaz beleuchtete . Es war ein grausiger Anblick.
Mein Begleiter war furchtbar zerkrazt , das Zeug hing
ihm in Fczen vom Leibe , sein Gesicht war mit Blut
bedeckt und heftig geschwollen . Ohnmächtig lehnte er
an meiner Schulter.

(Fortsezung folgt .)

Neuenbürg.  Ergebnis ) des Fruchtmarkts am 22 November 1856.

Getreide-

Gattungen . ,

I Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue - (Ae-
Zufuhrisammt-

IBetrag
Echfl . I Schfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.

I Sckfl.

Im
Nest

geblieb
Schfl.

Höchster
DurchschnittS-

Preis.
fl. > kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. kr.

Niederster
DurchschnittS-

Preis.
fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

ff. I kr.

Kernen 43 43 32 ! 11 20 19 59 19 54 639 36
Gem . Frucht 3 3 1 2 — — 14 — — — 14 —
Gerste 3 3 1 — — 13 12 — _ 26 24
Ackerbohneu 1 1 1 — — — — — — — —
Erbsen _ _ _ _ _ _ — _
Wicken — —- — — — — — — — — — —
Haber — — — — — — — — — — — — —

Summe 4 46 50 35 15 680 —

In Vergleichung gegen die Schranne am 15. November ist der Mittelpreis des Kernens gefallen um 1 kr.
Brodtaxe

nach dem Mittelpreis vom 8. u. 15. Nov . d- I -, s, 20 fl. 3 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 16  kr . 1 Kreuzerweck muß wägen 5 '/«Loth.

Fleischtaxe vom 3. November 1856 an:
Ochscnfleisch . . 12 kr. Hammelfleisch . . IN kr
Rindfleisch . . 10 kr.
Kuhfleisch . . . . . . . . . . 10 kr.
Kalbfleisch . 9 kr.

Schweinefleisch unabgezogen
abgezogen . .

Stadt -Schuldheissenamt. ! e ß i n g e r.

14 kr.
13 kr.

Sledattis ». Druck und Derlaz der M e e b'sche» BuSbruckeret in ReutudUr ».
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